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DIE ZUKUNFT STECKT IN
DER VERBINDUNG VOR ORT.
• Photovoltaik
• Wallboxen
• Smart-Home-Lösungen
• Wärmepumpen und Kältetechnik
• Elektroinstallation Privat- & Gewerbekunden
sowie Hausverwaltungen, außerdem Kundendienst

• E-Check elektrischer Anlagen nach VDE-Vorschriften
• Rauchmelder-Anlagen
• Netzwerktechnik

Wir verbinden
Ihre Elektronik

smart und effizient.
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*gültig bis zum 30.06.2026 nur in der Filiale
*nicht mit anderen Aktionen kombinierbar

Europaallee 5a
50226 Frechen
Tel.: 0221 - 310 07 81
E-Mail: koeln@aylux.de
www.aylux.de

AYLUX KÖLN

TAGDEROFFENENTÜR: 20.–21.06.2026
Bis zu 1.000€CashbackamTagder offenen Tür!

· 500 € geschenkt ab 7.500 € Auftragswert
· 1.000 € geschenkt ab 15.000 € Auftragswert

Deine Stimme zählt!

Mach deine Lieblingsgastro
zum Sommerstar und gewinne

einen 50 Euro Gutschein.

Jetzt abstimmen auf:
www.gastrosommer.koeln

Kölner
Gastrosommer

Unsere Expert*innen sind für Sie da!
Kompetenz aus einer Hand

Beratung

HausNotRuf
Unterstützung im Alltag
Entlastung für Angehörige
Feste Ansprechpersonen

Sprechen Sie uns an!
Caritas Köln

0221 95570-470

caritas-koeln.de
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FANomenal: Sie reisen der Nationalmannschaft seit Jahren hinterher

Kölner Eifel-Buure
auf WM-Tour

Kölner
Bevölkerung
wächst weiter
Köln. Köln bleibt auf

Wachstumskurs: Am Ende des
Jahres 2025 lebten 1.100.076
Menschen in der Stadt und
somit 2.557 mehr als im Vor-
jahr. Zwar gingen die inter-
nationalen Zuzüge deutlich
zurück, dennoch verzeichne-
te Köln erneut ein positives
Wanderungssaldo von 3.041
Personen. Interessant dabei:
Besonders junge Erwachse-
ne zwischen 18 und 30 Jah-
ren ziehen weiterhin verstärkt
nach Köln. Die Stadt hat dazu
den Bericht „Bevölkerungsbe-
wegungen in Köln 2025“ ver-
öffentlicht. Dieser zeigt, wie
sich Zu- und Wegzüge sowie
Geburten und Sterbefälle im
vergangenen Jahr entwickelt
haben.
Im Jahr 2025 zogen insge-

samt 56.321 Menschen nach
Köln, gleichzeitig verließen
53.280 Personen die Stadt.
Damit ergibt sich ein „Wande-
rungsplus“ von 3.041 Perso-
nen. Sowohl die Zu- als auch
die Fortzüge lagen allerdings
unter den Werten des Vor-
jahres. 2025 wurden in Köln
9.059 Kinder geboren. Gleich-
zeitig gab es 10.123 Sterbefäl-
le. Damit starben erneut mehr
Menschen als geboren wur-
den, der Saldo lag bei 1.064.
Dieser Trend ist in Köln seit
dem Jahr 2022 zu beobachten.
Vor allem die Zahl der Zu-

züge aus demAusland ging im
Jahr 2025 imVergleich zu 2024
zurück, und zwar um rund
3.000 Menschen auf 16.356
Personen. Auch die Zahl der
zuziehenden Menschen ohne
deutschen Pass sank deutlich
auf 24.866 (minus 3.036 im
Vergleich zum Vorjahr).
Besonders stark gingen die

Zuzüge aus der Ukraine und
aus Syrien zurück: Die Zahl
der Ukrainerinnen und Ukrai-
ner sank auf 2.309, die der Sy-
rerinnen und Syrer auf 1.302
Personen. Erstmals seit dem
Jahr 2021 hatten damit wieder
die meisten Zuziehenden die
türkische Staatsangehörigkeit
(2.528).
Die Altersgruppe der 18-

bis unter 30-Jährigen sorgt
weiterhin für einen Zuzugs-
Überschuss. 2025 lag dieser
bei 9.449 Personen und da-
mit leicht über dem Vorjah-
reswert. Familien ziehen da-
gegen häufiger aus Köln weg
als hinzu. Das Minus fiel mit
3.736 Personen jedoch gerin-
ger aus als 2024 (minus 4.024).

Olympiakonzept
eingereicht
Köln. Die NRW-Bewerbung

um die Austragung Olym-
pischer Spiele 2036, 2040
oder 2044 wird nur noch von
Köln und 14 weiteren Kom-
munen getragen. Nach Her-
ten ist auch Recklinghausen
nicht länger Teil des Kon-
zepts Köln-Rhein-Ruhr. Das
teilte die für die Bewerbung
verantwortliche Düsseldor-
fer Staatskanzlei mit, nach-
dem sie – ebenso wie Mün-
chen und Berlin – die finalen
Unterlagen fristgerecht beim
Deutschen Olympischen
Sportbund eingereicht hat-
te. Dieser entscheidet am
26. September mit welchem
deutschen Bewerber er sich
beim Internationalen Olym-
pischen Komitee um die Aus-
tragung der Spiele bewirbt.
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Der Strafprozess um den
Kopfschuss-Mord am Hells-
Angels-Rocker Eren Y. (35)
im Bereich des Mülheimer
Böcking-Parks wird noch ei-
nige Zeit in Anspruch neh-
men. Der Vorsitzende Rich-
ter Martin Kümpel sprach
beim aktuellen Verhand-
lungstag von möglichen
Terminen bis in den Sep-
tember. Dabei sollte das
Verfahren gegen den mut-
maßlichen Auftraggeber
Hami S. (37) längst abge-
schlossen sein. Doch kurz
vor Ende der Beweisaufnah-
me meldete sich ein flüchti-
ger Tatverdächtiger. Marco
C. (29) hatte sich in Istan-
bul vor dem deutschen Ge-
neralkonsulat gestellt – und
sitzt jetzt in der Türkei fest.

ňO½ zE½8þ�K ÷ħĊ.z

Mülheim. Die Staatsan-
waltschaft wirft dem Ange-
klagten Hami S. vor,Marco &.–

Spitzname „Toblerone“ – und
einen weiteren Bekannten mit
dem Mord an dem verfeinde-
ten Rocker Eren <. beauftragt
zu haben. Hami S. ist der Bru-
der von Kamil S., Präsident des
früheren Hells-Angels-&har-
ters „Rhine Area“. Nach des-
sen Auˌösung soll es Streitig-
keiten um eine Neugründung
gegeben haben. Eren <. wur-
de von den Brüdern verdäch-
tigt, einen Brandanschlag auf
deren Friseursalon in Mesche-
nich verübt zu haben. Der eis-
kalte Mord am Böcking-Park

im Mai 2023 musste daher als
Vergeltungsaktion verstanden
werden.
Hami S. hatte im aktuel-

len Prozess über seine Vertei-
diger /eonhard Mühlenfeld
und Michael Diwo zwar eine
Beteiligung an dem Gesche-
hen eingeräumt. Die Initia-
tive sei aber von seinem Bru-
der ausgegangen. Er habe die
Attentäter auch nicht selbst
angeworben, ihnen nur bei
Anreise und Flucht geholfen.
Von einem geplanten Mord
sei er aber nicht ausgegan-
gen: „Ich rechnete mit einem
Beinschuss und hoffte, dass es
nicht mehr würde.“ Diese Art
von Bestrafung sei in Rocker-
kreisen nicht unüblich gewe-
sen, erklärte der Angeklagte.
Die Anwälte sahen demnach
lediglich Beihilfehandlungen.
Richter Martin Kümpel hat-

te bereits deutlich gemacht,
die Version des bloßen Gehil-
fen nicht zu glauben. Ansons-
ten hätte er einen entspre-
chenden rechtlichen Hinweis
erteilen müssen, der ein mil-
deres Urteil erlauben würde.
Hami S. droht damit weiterhin
eine lebenslange Freiheits-
strafe als Auftraggeber. Doch
das Blatt könnte sich wenden,
nachdem der verschollen ge-
glaubte Marco &. sich gemel-
det hatte. „Er möchte reinen
Tisch machen – sein Anliegen
ist es, dass endlich die ganze
Wahrheit ans /icht kommt“,
hatte sein Anwalt Andr« Mie-

gel auf Anfrage unserer Re-
daktion mitgeteilt.
Konkret wird Marco &. vor-

geworfen, das spätere Mord-
opfer, das er gut kannte,
zusammen mit dem Rocker-
kollegen Emre „&hico“ U. (32)
vor einem Fitnessstudio in
Mülheim abgepasst und aus
dem Nichts attackiert zu ha-
ben. Nach wenigen Metern
eines gemeinsamen Spazier-
gangs wurde <. in den Rücken
und in den Kopf geschossen,
er war sofort tot. Marco &. gilt
neben Emre U. als dringend
tatverdächtig – wer von den
beiden geschossen hat, ist bis
heute nicht abschließend ge-
klärt. Schwer verletzt wurde
bei dem Geschehen auch die
damalige /ebensgefährtin des
Erschossenen.
Eine Kugel traf den Halsbe-

reich der Frau, Blut schoss aus
der Wunde. Panisch lief die
29-Jährige durch den Park hin
zu einem Brauhaus. Der Kö-
bes reagierte schnell, er still-
te die Blutung mit einem im-
provisierten Druckverband
aus Stoffservietten – und ret-
tete der Frau so wahrschein-
lich das /eben. Eine Not-Ope-
ration und ein Aufenthalt
auf der Intensivstation folg-
ten. Zwar konnte die Zeugin
auch nicht sagen, wer auf sie
und ihren Partner geschossen
hat. „/auf�“, soll ihr allerdings
Marco &. nach den ersten
Schüssen zugerufen haben.
Zumindest ein Indiz, dass er

nicht der Schütze war.
Beide Tatverdächtige hat-

ten sich nach dem Mord über
Griechenland in die Türkei ab-
gesetzt. Von Marco &. gab es
seitdem kein /ebenszeichen
mehr. „Ich glaube, er ist tot“,
hatte dessen damalige /e-
bensgefährtin ausgesagt. Um-
so mehr erstaunte es, dass &.
sich nach drei Jahren doch
noch meldete und festnehmen
ließ. Das Problem: Der Tat-
verdächtige sitzt nun seit Wo-
chen in türkischer Haft und ist
bisher nicht nach Deutschland
ausgeliefert worden. „Nach
meiner Kenntnis gibt es zu der
Thematik nichts Neues“, er-
klärte Richter Kümpel beim
aktuellen Verhandlungstag im
/andgericht.
Prozessbeteiligte hatten

bereits die Befürchtung aus-
gesprochen, dass die türki-
schen Behörden ein eigenes
Gerichtsverfahren anstreben
könnten – denn das Mordop-
fer war Türke. Sollte dem so
sein, wäre der Tatverdächti-
ge für die deutsche Justiz zu-
nächst nicht greifbar. Mit
den neuen Terminen hat sich
Richter Kümpel nun zumin-
dest etwas Zeit verschafft. Um
die zu überbrücken, wurden
zuletzt Schriftstücke verlesen.
Ob Marco &. tatsächlich den
Angeklagten Hami S. entlas-
ten würde, ist offen. Sein An-
walt sagte nur: „Wir werden
uns gegen den falschen Vor-
wurf des Mordes verteidigen.“
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Kalk. Eines der größten
Verwaltungsgebäude der Stadt
mit direktem Kundenverkehr,
das sogenannte Kalk-Karree,
soll bis Ende März 2029 sa-
niert werden. Derzeit sucht
der Eigentümer, die Bayerische
Versorgungskammer (BVK),
Planer, die verschiedene Vari-
anten der Sanierung des Ge-
bäudes von 2003 prüfen. Die
Arbeiten sollen rund zwei Jah-

re dauern, demnach würden sie
im /aufe des Jahres 2027 star-
ten. In der Ausschreibung der
Arbeiten heißt es: „Die Umset-
zung der baulichen Maßnah-
men muss im Gebäudebetrieb
stattfinden.“
Rund 1400Mitarbeitende der

Stadt arbeiten in demGebäude,
das rund zwei Kilometer öst-
lich der /an[ess-Arena steht.
Sechs �mter arbeiten dort,

zum Beispiel das Jugendamt
oder das Amt für Wohnungs-
wesen, fünf davon mit direk-
tem Kundenkontakt. Mögliche
Betriebseinschränkungen wür-
den die Bürgerinnen und Bür-
ger also bemerken. Wie viele
Kunden das Kalk-Karree jeden
Tag nutzen, konnte eine Spre-
cherin der Stadt nicht sagen.
Sie teilte mit, dass noch nicht
abschließend mit der BVK über

mögliche Einschränkungen
im Betrieb gesprochen wor-
den sei: „Das Kalk-Karree ist
eines der größten Bürogebäu-
de, das die Stadt Köln nutzt,
daher wird der Fokus auf die
Aufrechterhaltung des Dienst-
betriebes während einer Sanie-
rung liegen.“
Die BVK selbst spricht von

einer „umfangreichen Sanie-
rung“, unter anderem sollen

Beleuchtung und /üftung er-
neuert werden. Das Gebäude
besteht aus einem siebenge-
schossigen Haupthaus und ei-
nem sechsgeschossigen Ne-
benhaus, beide sind über eine
Brücke verbunden. Der Baye-
rischen Versorgungskammer
gehört in Köln auch das Dom-
Hotel, das sie seit vielen Jahren
sanieren und in großen Teilen
neu bauen lässt. (mhe)

Kalk-Karree soll
saniert werȢen

½erƠŌčerunč im �roƠess um das Attentat im �ŌcĪinčɁ�arĪ

Das Kalk-Karree von in-
nen aufgenommen.
Archivfoto: Stefan Worring

MorȢverȢächtiger
þocker sitzt in
Ȣer TҲrkei fest

Mai 2023: Die Polizei si-
cherte Spuren des Verbre-
chens am Böcking-Park.
Daneben saßen Menschen
im Brauhaus. Foto: Goyert

½ur noch ѭԤ ÷rozentʔ
Weniger ÷latz fҲr

Migrationsmuseum
Kalk. Das geplante Muse-

um für Migration namens Sel-
ma soll nach dem Willen des
Trägervereins Domid auf 60
Prozent der ursprünglich ge-
planten Fläche in der Halle
70 in Kalk umgesetzt werden.
Das teilten die Verantwortli-
chen einen Tag nach einem
Runden Tisch mit, zu dem
Kölns Oberbürgermeister
Torsten Burmester (SPD) mit
vielen Beteiligten eingeladen
hatte, weil die geplanten Bau-
kosten von 77 Millionen Euro
die zugesagten Fördergelder
von 44 Millionen Euro durch
Bund und /and weit überstei-
gen (wir berichteten).
Und die Zeit drängt: Bis

zum Ende dieses Jahres müs-
sen die Fördergelder abgeru-
fen werden, sonst verfallen
sie. Das Museum ist das Vor-
haben des privaten Vereins
„DOMiD – Dokumentations-
zentrum und Museum über
die Migration in Deutsch-
land“. Es ist also kein weite-
res städtisches Museum, es
soll aber in Köln stehen. Die
Stadt will ihre Halle zur Ver-
fügung gestellt, die seit Jah-
ren leer steht.
Bislang war nur klar, dass

die Ausstellungsˌäche redu-
ziert werden muss, nicht aber
wie viel. Allerdings sind auch
die 60 Prozent laut der Ver-
antwortlichen nur das „vor-
läufige Ergebnis“ der Kal-
kulationen. Zur Frage, was
vorläufig bedeutet, sagen sie:
„Weil rechtliche Planungen

und die Freigabe von Pla-
nungsmitteln, um das vertieft
zu planen, noch ausstehen.“
Und die Fördergelder ja

weiter nur bis Jahresende ab-
rufbar sind. Das bestätigte
die Stadt: „Zusätzlich erfor-
dert die bis Ende des Jahres
befristete Abrufmöglichkeit
der Fördermittel des Bundes
kurzfristige Entscheidungen.“
Burmester sprach davon, dass
„die Weichen gestellt“ sind.
An dem Runden Tisch nah-
men laut Stadt Vertreter und
Vertreterinnen der /andes-
ministerien, der Bezirksre-
gierung sowie Mitglieder der
Kommunal- und Bundespoli-
tik teil.
Noch im März hatte die

Stadt dem Stadtrat vorge-
schlagen, das Museum im
Kulturzentrum am Neumarkt
unterzubringen, was die Flä-
che für das Rautenstrauch-
Joest-Museum und das Mu-
seum Schnütgen erheblich
reduziert hätte. Das Prob-
lem: Die Planungen hätten
laut der Bezirksregierung von
vorn beginnen müssen. Das
wurde aufgrund des nahen-
den Fristablaufs verworfen.
Domid will nach den rechtli-
chen Prüfungen /andesgelder
beantragen, um die verklei-
nerte Ausstellung zu planen.
Domid-Geschäftsführer Ro-
bert Fuchs sagte, der Runde
Tisch habe dazu geführt, dass
das Museum in Köln „ein gan-
zes Stück nähergekommen“
sei. (mhe.)

In der Industriehalle der stillgelegten KHD-Werke in Köln-
Kalk sollte das Museum Selma entstehen. Foto: Domid
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Vertrauen Sie sich uns mit Ihrer Vorsorge an.
Bestimmen Sie selbst Notwendiges zu regeln.

Übernehmen Sie Verantwortung, um Ihre Angehörigen zu entlasten.

JOS. SCHMITZ
Bestattungen seit 1932

Waldecker Str. 23 Rösrather Str. 629
Köln-Buchforst Köln-Rath/Heumar

96 25 17 0
Vereinbaren Sie mit uns einen Termin,

bei uns im Büro oder bei Ihnen zu Hause.

Wir helfen und beraten im Sterbefall
Erd-, Feuer- und Seebestattungen
Erledigung sämtlicher Formalitäten
Hausbesuche in allen Stadtteilen

Vorsorgeberatung für die spätere Beerdigung

Bestattungen J. Frings
Taunusstr. 12 · 51105 Köln-Humboldt

Te l e f o n 0 2 2 1 / 8 3 1 2 4 9

Tel. 0221/8708602
Ruth Maria Korte

BESTATTUNGSHAUS KORTE GMBH

Rat & Hilfe in ganz Köln

www.kortebestattungen.de

Bruno Tump
*2. Juni 1960 † 4. Juni 2026

Ein kölsches Herz hat aufgehört zu schlagen.

Viel zu früh, aber für Dich wurde es Zeit.

Wir lieben und vermissen Dich.

Petra Tump und Mario Tump

im Namen der Familie

Kondolenzanschri�: Familie Tump c/o Besta�ungshaus
Christoph Kuckelkorn, Olpener Straße 960, 51109 Köln

Die Trauerfeier wird am Mi�woch, dem 17. Juni 2026,
um 12.00 Uhr in der Trauerhalle auf dem Friedhof Mülheim
in 51103 Köln­Höhenberg, Frankfurter Straße, gehalten.

Anschließend erfolgt die Beerdigung.

Wir helfen im Trauerfall
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+eide Bergkammer ist 80
-ahre alt. ,n ihrem 9eedel
ist sie eine echte M¾ll-+el-
din. Die 80--¦hrige sammelt
25 Stunden pro Woche M¾ll
in Köln – ehrenamtlich und
aus �ber]eugung. 8nd das
seit ]ehn -ahren� +eide� die
gute Seele im 9eedel. EX-
PRESS hat die Seniorin bei
einer ihrer t¦glichen M¾ll-
Touren begleitet.

ňO½ M�TTz��Ċ TþŤE.��K

2stheim. Fast täglich
zieht Heide mit Greifzange
und Mülltüte durch das Wald-
badviertel, den Alten Deutzer
Postweg und das Höwiland.
Die Seniorin hat sich dem
Kampf gegen den Dreck in ih-
rem Veedel verschrieben.
„Autoreifen, Schuhe,Unter-

hosen, Handtücher, Schnul-
ler, Zigarettenstummel, Plas-
tik“, ist die Seniorin empört.
Sie sammelt mehr oder weni-
ger alles, was achtlos wegge-
worfen wird. Ihre Greifzange,
ein einfacher Greifer, hält bei
ihr etwa ein halbes Jahr. Dann
ist sie verschlissen.
Besonders auf Zigaretten-

stummel hat sie es abgese-
hen. In acht Monaten hat sie
im Waldbadviertel, am Alten
Deutzer Postweg und im Hö-

MҲll im ňeeȢelВ
ɱԤ-�ährige
räumt auf

+Ã��+SS hat Eeide �erčĪammer íei ihrem +hrenamt íečleitet

+eide Bergkam-
mer sammelt
fast t¦glich M¾ll
auf den Stra¡en.
Foto: Tr]eciak

wiland fast einen ganzen Sack
voll gesammelt.Der Grund für
ihren Eifer: Eine einzige Ziga-
rette kann zwischen 40 bis 60
/iter Wasser verseuchen.
Auch Sperrmüll, der ein-

fach auf Grünˌächen abge-
stellt wird, bringt sie auf die
Palme. Koffer, Kleidung, Farb-
reste – vieles davon könnte in
Secondhand-Shops oder bei
Recyclinghöfen abgegeben
werden.
Ihr Einsatz hat ihr auch

schon unerwartete Funde be-
schert. Vor etwa zweieinhalb

Jahren entdeckte sie sogar ei-
ne Pistole – die Waffe brachte
sie sofort zur Polizei.
Kurz darauf fand sie eine

Serie von Dokumenten und
Karten, die sich als relevan-
te Unterlagen herausstellten:
„Da habe ich dann erfahren,
dass das eine ganz wichtige
Sache war, die ich da gefun-
den habe.“ Auch Geldbörsen
und Kondome oder Kothaufen
hat sie schon aufgelesen.
Wenn Grünˌächen zu stark

zuwachsen, ruft sie das Grün-
ˌächenamt an – und freut

sich, wenn die Natur danach
wieder gedeiht: „Gucken Sie,
ist doch schön, das kann doch
auch so aussehen. Und dann
freut sich die Welt und ich
auch“, strahlt Heide Berg-
kammer und zeigt auf Blu-
men in einem Beet am Stra-
ßenrand.
Sie greift auch ein, wenn E-

Scooter den Weg versperren.
„Die räume ich dann beisei-
te, sodass man wieder durch-
kommt und nicht stolpert.“
Ihren Antrieb erklärt die

Kölnerin schlicht so: „Wir

sind alle aufgefordert, was
zu tun. Wir können nicht al-
les für Geld machen.“ Und
sie macht sich Sorgen um die
nächste Generation: „Die El-
tern müssten ihren Kindern
von klein auf beibringen, wel-
che Gefahren dieses Plastik
hat. Der Grund ist wichtig –
was passiert mit unserer Erde,
wenn das alles in den Boden
kommt"“
Ihr Appell: Packt an in eu-

ren Veedeln, dann sieht es
auch in anderen Kölner Stadt-
teilen bestimmt besser aus.
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Deutz. Zwei Störche, Seite
an Seite: Dieses anmutige Bild
gehörte seit seiner Eröffnung
zur Bundesgartenschau 1957
zum Inventar des Kölner Rhein-
parks. Jetzt ist die Tierskulptur
ein Fall für die Polizei – sie wur-
de gestohlen, schon wieder�
Das 1956 geschaffene Werk

des deutschen Bildhauers Phi-
lipp Harth (1887-1968) war im
März 2016 von mutmaßlichen
Metalldieben aus der Veranke-
rung gerissen und mitgenom-
men worden. Eine heiße Spur

zu Tätern und Kunstwerk –
Fehlanzeige.Die Skulptur „Zwei
Störche“ blieb verschwunden.
Der Förderverein Kölner

Rheinpark wollte den Verlust
nicht einfach hinnehmen. Die
engagierten Mitglieder sam-
melten Spenden und ließen ei-
nen Nachguss der Plastik anfer-
tigen, die Stadt Köln beteiligte
sich an den Kosten. Die neue
Skulptur wurde 2017 im so-
genannten Blumenhof in Nä-
he des Parkcaf«s an ihrem ge-
wohnten Standort aufgestellt.
Der damalige Oberbürgermeis-
ter Jürgen Roters hatte da-
zu erklärt: „Das Storchenpaar

ist eine Figur, die zu den be-
deutendsten Kunstwerken des
Parks gehört und dazu beiträgt,
die Attraktivität des Parks deut-
lich zu steigern.“AlsVorlage für
den von der Kölner Eisengieße-
rei Schweitzer erstellten Nach-
guss diente ein zweiter Abguss
des Storchenpaares, der im
Gruga-Park in Essen steht.
Der aktuelle Diebstahl wur-

de nach Angaben von Gerhard
Böckmann, Geschäftsführer des
Fördervereins Rheinpark e. V.,
abends nach 22.30 Uhr von ei-
nem Parkbesucher entdeckt.
„Das ist natürlich traurig. Der
Vandalismus im Rheinpark hat

leider zugenommen.“ Der Dieb-
stahl sei bei der Polizei ange-
zeigt worden.
Die Stadt teilte zum Fall mit,

dass die Skulptur fest am Bo-
den befestigt gewesen sei: „Die
Befestigung wurde stehen ge-
lassen, während der dünne Be-
reich an den Beinen abgeknipst
wurde.“ Eine Neuanfertigung
des Abgusses würde, so die
Stadt weiter, „nach einer ers-
ten Schätzung rund 10.000 Eu-
ro kosten. Angesichts der an-
gespannten Haushaltslage ist
unklar, ob und wenn ja, wann,
ein solcher Ersatz beschafft
werden kann.“

Philipp Harth, der Schöpfer
der Originalskulptur, stamm-
te aus Mainz. In der Zeit der
Nazi-Diktatur war der Bild-
hauer anfangs ein Befürwor-
ter des NS-Regimes und er-
hoffte sich so Unterstützung
seines künstlerischen Schaf-
fens – in den späteren Jah-
ren nahm er eine zuneh-
mend kritische Haltung ein
und äußerte sich abfällig über
die Kunstpolitik im „Dritten
Reich“.
Philipp Harth lebte nach

dem Zweiten Weltkrieg bis
zu seinem Tod 1968 in Baye-
rischzell in Südbayern.

Ċtorchen-Ċkulptur aus Ȣem
þheinpark gestohlen

Die Bron]eskulptur ȋZwei Störcheȉ
]eichnet sich durch ihre f¾r den
K¾nstler Philipp +arth t\pische Re-
duktion auf das Wesentliche aus.
201� wurde sie gestohlen und durch
ein Replikat erset]t. Foto: Förderverein
Kölner Rheinpark/Schmitten

Ťwei Ċchulen unter
einem 8ach vereint
Kalk. In Kalk tut sich was

– und zwar grundlegend. Die
Stadt erneuert den Schuls-
tandort an der Albermann-
straße�Falckensteinstraße
von Grund auf. Künftig wird es
dort zwei Schulen unter einem
Dach geben: die Adolph-Kol-
ping-Hauptschule, die schon
länger dort ansässig ist, und
eine nagelneue Grundschule,
die erst noch gegründet wer-
den soll. Eine, die es bislang
noch gar nicht gibt – sie wird
eigens für diesen Standort ins
/eben gerufen.
Das klingt ambitioniert –

und das ist es auch. Gebäude
für Gebäude soll der alte Be-
stand weichen, ersetzt durch
einen Hauptschul-Neubau, ei-
ne Dreifach-Sporthalle und
ein eigenes Grundschulgebäu-
de. Wann genau" Der Neubau
für die Hauptschule soll zum
Schuljahr 2028�2029 bezugs-
fertig sein, die Sporthalle folgt
2030, das Grundschulgebäude
dann 2031. Bis dahin ist noch
einiges zu stemmen – das gibt
auch die Stadt offen zu.
&lever gedacht ist, dass bei-

de Schulen künftig Sporthal-
le, Aula und Mensa gemein-
sam nutzen. Das schont nicht
nur Ressourcen, sondern spart
auch wertvolle Fläche auf dem
Gelände – ein echtes Plus in
einem dicht bebauten Stadtbe-
zirk wie Kalk. Synergien nennt
man so etwas im Behörden-
deutsch. Klingt trocken, macht
hier aber Sinn.
Damit der laufende Schul-

betrieb dabei nicht völlig aus
dem Takt gerät, wird das Gan-
ze in drei Bauabschnitten ab-
gewickelt. Die Adolph-Kol-
ping-Hauptschule hat ihren

alten Trakt an der Falcken-
steinstraße bereits verlassen
und ist übergangsweise an
die Vietorstraße sowie in den
Trakt D der früheren Gemein-
schafts-Hauptschule umgezo-
gen. Kein Idealzustand – aber
er schafft den nötigen Spiel-
raum. Damit ist der Weg frei:
Der Altbau kann abgerissen,
der Neubau hochgezogen wer-
den.
Ist die neue Hauptschule

dann bezogen, folgt der nächs-
te Schritt: Trakt D wird zu-
rückgebaut, und genau dort
entsteht die neue Dreifach-
Sporthalle. Sobald die steht,
fallen auch die alte Sport-
halle und das Hausmeister-
haus – und machen Platz für
die neue Grundschule. Das
Projekt gehört zum zweiten
Maßnahmenpaket Schulbau-
projekte mit General- und To-
talunternehmen. Bauherrin ist
die städtische Gebäudewirt-
schaft. Geplant hat das Ganze
das Büro Hahn Helten Archi-
tektur. (red.)

Die Abrissarbeiten
laufen. Foto: Ramann
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Kia Motors
jetzt auch in Bensberg

Autohaus Baldsiefen
Olefant 14, 51427 Berg. Gladbach

Wechselnde Tageskarte:
Pizza, Pasta, Fleischgerichte, Fisch
Mittagstisch von 12:00 bis 14:30, nicht sonn- und feiertags.
Lieferservice bis 21:30 im Umkreis von 5 Kilometern.

bis 22.30 Uhr

durchgehe
nd

geöffnet.

Inh. M. Gorgone Dienstag Ruhetag

WUNSCH
s

...preiswert in EURO:
Der feine

Fleisch-
markt im

Gewerbe-
gebiet
West...

Angebote
gültig vom 15.6.

bis 20.6.2026

www.wuenschs.de

Der besondere Cut
Barbecue Rippchen St. Louis
besonders viel Fleisch ............................................... 100 g1,19
Wünschs BBQ-Rippchen
Sous-vide-gegart in Honig-Chili-Marinade ................ 100 g1,09
Rinderfilet argentinisch – frisch ..................... 100 g3,19
Deutsche Qualitätshähnchen
vollfleischig ohne Innereien ...................................... 100 g0,59
Bergische Rostbratwürstel
grob im Natursaitling ............................................... 100 g1,22
Frisches Zwiebelmett ............................ 100 g0,99
Folienkartoffeln
fix und fertig, nur noch erhitzen ............................... 100 g0,35
BBQ-Soße 250-ml-Flasche = 1,99 € .................. 100 g0,89
Möhrenmit Kartoffeln
untereinander, fix und fertig..................................... 100 g0,39
Chilies gemahlen

im Aromabeutel – 250 g = 4,40 € ............................. 100 g1,76

✐

Für jeden:
preiswert+gut

einkaufen!

Wünsch’s Würstchen
GmbH
Hermann-Löns-Str.130
Bergisch Gladbach
Tel.(02202) 299 48-0
Mo-Sa von 6-18Uhr★

WUNSCH
Fleischspezialitäten
...mit Sicherheit –

Qualität aus Meisterhand.
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Wurst, Fleisch,
Convenience Food

und Leckeres
...frisch,fix&fertig

aktuell und regional
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Köln – Volkswagen startet mit dem neu-
en ID. Polo in die E-Mobilität und bietet
damit die vollelektrische Version eines
der erfolgreichsten Modelle seiner Ge-
schichte an. Über 20 Millionen Mal ver-
kauft, beginnt für den Polo nun ein neu-
es Kapitel – konsequent auf die Zukunft
ausgerichtet. Martin Sander, Vorstand für
Vertrieb, Marketing und After Sales, sag-
te gegenüber DIE AUTOSEITEN: „Die
neue Fahrzeuggeneration haben wir unter
dem Leitmotiv ‚True Volkswagen‘ entwi-
ckelt und dabei konsequent die Vorteile
für unsere Kundinnen und Kunden in den
Mittelpunkt unseres Handelns gestellt.“

Entwickelt inWolfsburg, will der ID. Polo
klares Design, großzügiges Raumange-
bot und hohe Qualität verbinden – dazu
mit einem attraktiven Einstiegspreis ab
24.995 Euro. Auch technologisch will der
Kleinwagen Maßstäbe setzen: Mit bis zu
454 km Reichweite (Hersteller-Angabe)
und dem neuen Connected Travel Assist

inklusive automatischer Ampelerkennung

Den ID. Polo wird es mit neuem Front-
antrieb und in drei Leistungsstufen mit
85 kW (116 PS), 99 kW (135 PS) und
155 kW (211 PS) geben. Die 85-kW-
und 99-kW-Versionen werden dabei

serienmäßig mit einer 37 kWh (netto)
großen LFP-Version (Lithium-Ferro-
phosphat-Akku) der neuen Hochvolt-Bat-
terie starten. Diese Batterie kann an
DC-Schnellladesäulen in etwa 23Minuten
von 10 auf 80 Prozent geladen werden und
bietet eine Reichweite von bis zu 329 km.
Der ID. Polo ab sofort bestellbar. WMD

Köln – Jetzt schlägt der Rüsselsheimer
Blitz beim Handball ein – und das gleich
doppelt. Opel wird ab 1. Juli 2026 stra-
tegischer Partner der deutschen Hand-
ball-Nationalmannschaften – sowohl der
Frauen als auch der Männer. Opel über-

nimmt auch die Namensrechte an der
-

ell zur „Opel Handball-Bundesliga“ wird.

Für drei Spielzeiten wird der traditions-
reiche deutsche Hersteller alle 18 Bun-

desliga-Vereine, alle Spiele und vor allem
die Fans in ganz Deutschland und darüber
hinaus elektrisieren. Mit einer ganzheit-
lichen Strategie aus umfassender Akti-

Opel zum strategischen Partner des deut-
-

Opel weiter zu schärfen. Zudem führt der
Hersteller seine Sport-Tradition fort und
unterstützt den beliebten Handball-Sport.

„Opel und der Handball-Sport passen
perfekt zueinander. Beide stehen für
Teamgeist, Leistungsbereitschaft und
Dynamik“, sagt Opel Deutschland-Chef
Patrick Dinger. „Die Handball-Fanbasis
ist wie Opel stark in der Mitte der Ge-
sellschaft verankert, familienbezogen,
bodenständig, nahbar sowie authentisch.
Und: Beide Marken sind in Deutschland
entstanden, gewachsen und stehen bis
zum heutigen Tag unverwechselbar für
‚Made in Germany‘.“ WMD

DIEAUTOSEITEN imGespräch mit Martin Sander, Vorstandsmitglied VW Foto: WMD

Patrick Dinger undMark Schober, Deutscher Handballbund Foto: we/WMD

Ein Klassiker ist jetzt auch elektrifiziert
Der neueVW ID. Polo passt in die Zeit der Elektro-Mobilität

Opel spielt Handball
„Beide Marken sind in Deutschland entstanden“

DAS AUTOMAGAZIN IN
IHRERWOCHENZEITUNG

- Anzeige -
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Lesen Sie am Sonntag

schnell. schneller.

Kinder-Zoff Verlosung:
Urlaub in Österreich

Wellness-SpaßWellness-Spaß
im Aqua Domeim Aqua Dome
zu gewinnenzu gewinnen

Wenn’s unterWenn’s unter
GeschwisternGeschwistern
nicht so gut läuftnicht so gut läuft

,m Streit um die Deut]er Kirmes hat das Oberlandesgericht
D¾sseldorf (O/*) Met]t entschieden: Das 9ergabeverfah-
ren der Stadt Köln war illegal. Was das nun f¾r die Kirmes
bedeutet und wie die Stadt mit dem 8rteil nun umgehen
möchte.

Köln. Die Stadt habe bei der
Zuteilung für die Deutzer Kir-
mes massive Fehler gemacht,
so das O/G. Sollte es wieder
ein Volksfest geben, muss die
Stadt ein komplett neues Ver-
fahren einleiten. Obendrein
schloss das Gericht die Ge-
meinschaft Kölner Schaustel-
ler (GKS) als Bewerberin aus.

Um den Zuschlag der Stadt
Köln hatten sich zwei Partei-
en bemüht: die Gemeinschaft
Kölner Schausteller (GKS) und
der Einzel-Schausteller Wil-
fried Hoffmann. Ihr Ziel war
es, die Feste an Ostern sowie
im Herbst für die Jahre 2025
bis 2029 auszurichten, jeweils
für mindestens 100.000 Gäste.
Aufgrund des andauernden

Konˌikts um die Zuteilung
sind schon drei Veranstaltun-
gen geplatzt, darunter die Os-
terkirmes dieses Jahres.
Vor einem Jahr hatte die

Stadt Köln zunächst die GKS
zur Siegerin des Verfahrens
erklärt. Doch Wilfried Hoff-
mann stellte bei der Vergabe-
kammer der Bezirksregierung
Köln einen Antrag zur Nach-
prüfung, weshalb die GKS den
Zuschlag niemals offiziell er-
hielt. Die Vergabekammer
verkündete zwar am 23. Juni

2025, dass sie am Vorgehen
der Stadt keine Mängel sehe.
Hoffmann legte jedoch erneut
Beschwerde ein, wodurch das
O/G Düsseldorf als nächste
Instanz zuständig wurde. Mit
seinem Urteil aus den vergan-
genen Tagen hat das Düssel-
dorfer Gericht die vorherige
Entscheidung der Vergabe-
kammer gekippt.

Die zuständige Richte-
rin &hristine Maimann hatte
schon bei einer mündlichen
Anhörung im April deutli-
che Kritik geäußert. Sie rügte,
dass die Kölner Stadtverwal-
tung ursprünglich ein Gremi-
um zur Findung mit elf Mit-
gliedern zur Beurteilung der
beiden Bewerbungen vorge-
sehen hatte. Tatsächlich ent-
schied jedoch am Ende ein
Ausschuss mit 15 Personen.
Darüber hinaus entschied

das O/G, dass die GKS die Zu-
sage aus weiteren Gründen
ohnehin nicht erhalten dür-
fe. Richterin Maimann hatte
bei der Anhörung im April be-
reits signalisiert, die GKS als
Bewerberin eventuell zu dis-
Tualifizieren. So ist es nun ge-
kommen.
Geprüft wurden von ihr zwei

Vorwürfe gegen Vorstands-

mitglied Otto Weber. Zum ei-
nen soll er bei der Mülheimer
Kirmes 2024 Wilfried Hoff-
mann beschimpft, bedroht
und auch tätlich angegriffen
haben. Das Amtsgericht Köln

beendete das Verfahren die-
sen Februar gegen eine Geld-
auˌage. Zum anderen könnte
eine Sprachbotschaft von We-
ber aus dem Januar 2024 an
andere Schausteller als Aufruf

zum Boykott der Kirmes unter
der /eitung vonWilfried Hoff-
mann interpretiert werden.
Ob im Herbst wieder eine

Kirmes stattfindet, ist wei-
terhin unklar und hängt da-

von ab, wie die Stadt mit dem
Urteil umgeht. Eine Spre-
cherin teilte mit: „Die Stadt
Köln nimmt den heutigen Be-
schluss des O/G eingehend
zur Kenntnis und wird nun die

schriftliche Begründung prü-
fen. Sobald die Argumentati-
on des Gerichts im Detail ana-
lysiert ist, wird die Stadt Köln
über die nächsten Schritte in-
formieren.“

Kirmes zammerȐ
Kölner Ċchausteller sinȢ raus

8m die Kirmes gibt es gro¡en Muristi-
schen Rummel. Foto: 8we Weiser

Richterin hatte bereits im
April deutliche Worte ge-
funden

Düsseldorfer OLG befindet, dass die Stadt illegal handelte und schloss Bewerber aus

ňO½ �ŕE¨ Ċ÷�¨.KEþ Ƨ j¨Oþ��½ zO¨¨Eþ
Köln. Nach Schüssen

auf die Fensterfront ei-
nes Schnellimbisses in Hö-
henberg hat die Polizei in
der Nacht auf vergangenen
Sonntag drei Männer (20, 22
und 51 Jahre alt) festgenom-
men. Zum Tatzeitpunkt war
das /okal nicht besetzt, Ver-
letzte gab es keine. Nach E;-
PRESS-Informationen aus Si-
cherheitskreisen prüfen die
Ermittler allerdings Spuren
in die organisierte Krimi-
nalität und ins Rocker-Mili-
eu. Die Hintergründe der Tat
seien allerdings noch unklar,
betonte ein Sprecher der Po-
lizei. Zeugen beobachteten,
wie der Schütze gegen 1.30
Uhr in ein Auto stieg und vom
Tatort an der Olpener Straße
ˌoh.Die Polizei fahndete dar-
aufhin unter anderem mit ei-
nem Hubschrauber nach dem
Täter. Aus Sicherheitskreisen

heißt es, der Hubschrauber
habe das Fluchtauto – einen
Smart – schließlich auf der
Rolshover Straße in Hum-
boldt-Gremberg entdeckt.
Die Polizisten stellten

die drei Männer am Fahr-
zeug. Fotos zeigen sie in
Handschellen� um mögliche
Schmauchspuren zu sichern,
stülpten Beamte ihnen brau-
ne Papiertüten über die Hän-
de. In einem Gebüsch fan-
den die Ermittler zudem eine
Schusswaffe – ob es sich um
die Tatwaffe handelt, wird
derzeit geprüft.
Am Tatort sicherten sie au-

ßerdem mehrere Patronen-
hülsen. Die Tat reiht sich in
eine Serie ähnlicher Vorfäl-
le ein, die Köln seit rund zwei
Jahren beschäftigt: Immer
wieder werden Schüsse auf
Wohn- und Geschäftshäuser
abgefeuert oder Sprengkör-
per gezündet.
Und immer wieder stellt

sich die Frage, ob und wie
die Taten miteinander zu-
sammenhängen. In mehreren
Fällen stellten die Ermittler
Bezüge zur organisierten Kri-
minalität fest. So deckte die
Ermittlungsgruppe „Fusion“
einen Komple[ rund um den
Raub großer Mengen &an-
nabis auf, der eine Reihe von
Schüssen, E[plosionen und
Geiselnahmen nach sich zog.
Andere Taten führten ins Ro-
ckermilieu, wo Schüsse auf
Gebäude als Druckmittel
dienten.
Für solche Aktionen wer-

den häufig junge Täter aus
dem Ausland angeheuert, die
gegen Bezahlung mit den E[-
plosionen und Schüssen War-
nungen Nachdruck verleihen
sollen. In Ermittlerkreisen ist
dieses Prinzip als „&rime as
a Service“ bekannt – ein Mo-
dus, der im kriminellen Mili-
eu zunehmend verbreitet ist.
Bei den Schüssen auf den Im-

biss ist dies allerdings offen-
bar nicht der Fall. Nach Infor-
mationen dieser Redaktion
sollen die Tatverdächtigen in
Köln wohnen.
Zuletzt häuften sich sol-

che Fälle erneut: Eine Woche
zuvor detonierte ein Spreng-
körper vor der &ocktail- und
Shisha-Bar „Sinatra 	 Mon-
roes“ am Friesenwall – auch
dort prüfen die Ermittler Ver-
bindungen zur organisierten
Kriminalität. Am vorletzten
Dienstag fielen Schüsse auf
ein Juweliergeschäft auf der
Subbelrather Straße in Köln-
Ehrenfeld, in der Nacht zu
vorletzten Donnerstag deto-
nierte ein Brandsatz vor einer
Eisdiele in Raderberg.
Einen Zusammenhang zwi-

schen den Taten und den
Schüssen auf den Imbiss se-
hen die Ermittler bislang aber
nicht. Ein Polizeisprecher be-
tonte: „Die Ermittlungen ste-
hen noch am Anfang.“

ĊchҲsse auf �mƺiss

Zwei Bewerber waren ur-
sprünglich ins Rennen um
den Zuschlag gegangen
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-ens Freche ist keiner� der Fußball nur auf dem Sofa erlebt.
Mit seinem Fanclub� den Kölner ȋEifel-Buureȉ� reist er seit
-ahren der 1ationalmannschaft hinterher und hat in den
-ahren viel erlebt. Dabei ist es nicht immer das Spieler-
gebnis. Manchmal ist es ein Trikottausch� ein Gespräch im
schottischen Pub oder Totenstille in der Kurve nach dem
Gegentor. Mit den ȋEifel-Buureȉ geht es für ihn nun zur WM
in den 8SA� Me[iko und Kanada.

ňO½ zO¨mEþ B�E½EþT
Köln. Jens Freche ist großer

Fan der deutschen National-
mannschaft, auch wenn seine
eigene Sportgeschichte eine
andere Kurve genommen hat.
Früher spielte er lieber Hand-
ball und im Vereinsfußball hält
er – eher untypisch fürs Rhein-
land – zum HSV. Trotz dieser
sportlichen „Missgeschicke“
steht er heute an der Spitze der
„Eifel-Buure“, eines offiziellen
Fanclubs der Nagelsmann-Elf.
Der Zusammenschluss gründe-
te sich vor drei Jahren aus ei-
ner schon länger bestehenden
Runde von Familie, Freunden
und alten Schulbekannten. Fre-
che: „Seit Ende 2023 können
sich eigenständig organisierte
Fanclubs beim DFB registrie-
ren lassen, und so wurde aus
dem lockeren Kreis von rund
20 /euten ein angemeldeter
&lub.“Auch ein praktischer Ge-
danke spielte dabei eine Rolle.
„Die &hancen auf Tickets sind
höher. Und noch besser werden
sie, wenn sich ein Fanclub im
DFB caritativ engagiert.“ Auch
das packten die Eifel-Buure re-
gelmäßig an.
Der Anfang dieser Fußball-

geschichte führt zurück ins alt-
ehrwürde Müngersdorf-Stadi-
on, wo Freche am 17. November
1993 sein erstes Spiel der Na-
tionalmannschaft sah: das
Freundschaftsspiel Deutsch-
land gegen Brasilien. Die Pre-
miere eines Turnierspiels folgte
allerdings erst bei der EM 2008.
Und seitdem gehört auch das
Warten auf den großen Erfolg
irgendwie dazu. Es gab schö-
ne Reisen, besondere Begeg-
nungen, aber eben auch diese
Abende, die einem Fan Tuer im
Magen liegen. Das 0:2 im EM-
Halbfinale 2016 gegen Gastge-
ber Frankreich war so ein Mo-
ment, für Freche schlicht „ganz
bitter“.
Auch die WM 2018 in Russ-

land hat sich eingebrannt,
sportlich aus unangenehmen
Gründen, menschlich aber mit
einer Geschichte, wie sie nur
der Fußball schreibt. Beim Auf-
takt gegen Me[iko war Freche
beeindruckt von der „bahnbre-
chenden Stimmung“ der Mit-
telamerikaner. Die Niederla-
ge hielt er damals noch nicht
für ein großes Problem. „Ach
komm, das packen wir ja noch“,
dachte er, aber nach der Vor-
runde war erstmals Schluss für

ein deutsches Team. Doch aus-
gerechnet dieses Spiel brachte
eine Begegnung, die Freche bis
heute nicht vergessen hat. Ein
me[ikanischer Fan, großer An-
hänger von Toni Kroos, wollte
ein Foto mit Freche in dessen
Kroos-Trikot. Beide kamen ins
Gespräch, und am Ende tausch-
ten sie die Trikots. Es ist genau
diese Art von Moment, die für
Freche zeigt, warum eine Fuß-
ballreise mehr sein kann als
Anstoß, Abpfiff und Ergebnis.
Bei der &orona-EM 2021 ge-

hörte Freche auch zu den we-
nigen Glücklichen, die für das
Spiel gegen Portugal in Mün-
chen ein Ticket bekamen. Statt
der möglichen 70.000 Karten
gingen nur 14.000 in den Ver-
kauf. Der 4:2-Sieg war sportlich
wichtig, doch das Stadionge-
fühl blieb gebremst. „Im Stadi-
on kam keine echte Stimmung
auf“, erinnert er sich.

DieWinter-WM2022 in Katar
ließ Freche aus, weil es zeitlich
nicht passte und ihn das /and
nicht besonders reizte. Dafür
traf ihn die Heim-EM 2024 um-
so stärker. Das Viertelfinal-Aus
gegen Spanien war schönstes
und schlimmstes Erlebnis zu-
gleich, das legendäre Wechsel-
bad der Gefühle, das jeder Fuß-
ball-Fan kennt. Den Ausgleich
durch Florian Wirtz kurz vor
Schluss beschreibt er als be-
sondere Erinnerung: „Die kol-
lektive Gefühlse[plosion beim
Ausgleich kurz vor Schluss war
einfach unglaublich. So habe
ich ein Stadion bei einem Spiel
der Nationalmannschaft noch
nie erlebt.“ Nach dem spani-
schen Siegtreffer kippte die
Stimmung allerdings in die an-
dere Richtung. „Da hätte man
im Stadion eine Nadel fallen
hören können“, sagt Freche.
Und das viel diskutierte Hand-
spiel" „Das haben wir aus unse-
rer Kurve gar nicht sehen kön-
nen. Das haben wir erst später
erfahren.“
Über die Jahre sind durch

die Spiele auch internationale
Kontakte entstanden, die über
die Spiele hinausgehen. Die
„Eifel-Buure“ haben dabei ei-
nen besonderen Draht zu Fans
aus Nordeuropa. Beim WM-

4ualifikationsspiel im vergan-
genen September im Rhein-
EnergieStadion erlebten sie
Nordiren als faire Verlierer, da-
zu feierfreudig, trinkfest und
vor allem friedlich. Kontakte
zur dänischen Fanszene rei-
chen bei Freche bis zur Euro
1992 zurück, als er dort im Ur-
laub war.Auch die Schotten ha-
ben es ihm angetan, weil sie im
Stadion zuverlässig Stimmung
machen. Freche erzählt, wie
seine Fan-Truppe in Schottland
mit ihren Trikots in einen Pub
marschierten und dort sofort
Anschluss fanden. Heute hält
man über digitale Wege Kon-
takt, schreibt sich, reagiert auf
Spiele oder gratuliert zur 4ua-
lifikation. Für Freche ist das
anders als im Vereinsfußball:
weniger Gegeneinander, mehr
gemeinsamer Spaß am Spiel.
Nun geht die Reise wei-

ter zur WM in den USA, Me[i-
ko und Kanada. Sportlich legt
Freche die Messlatte nicht zu
hoch, denn die dicken Bro-
cken erwartet er erst nach der
Vorrunde. Für die Eifel-Buure
ist vor allem wichtig, dass al-
le, die Tickets wollten, auch
welche bekommen haben. Der
Ticket-Wucher, der viele Fans
verärgert, ging an ihnen vorbei.
Sie bezogen ihre Karten über
den DFB in den Preiskategorien
von 60 bis 220 US-Dollar. Auch
die Reisevorbereitungen sind
abgeschlossen. Für deutsche
Staatsbürger sei es vergleichs-

weise weniger aufwendig, weil
das ESTA, die benötigte erwei-
terte Sicherheitsüberprüfung
für Reisende in die USA, online
beantragt werden kann. Hilf-
reich ist aus seiner Sicht auch
der enge Kontakt zum DFB, et-
wa bei Fragen zur Anreise vom
RaumNew <ork zum Stadion in
New Jersey. Dort habe der Ver-
band seine Unterstützer und
Fanclubs auch über zusätzliche
Busse zu erschwinglichen Prei-
sen informiert. Ein Vorteil der
Buure: Freche fungiert wäh-
rend der WM als Fanbotschaf-
ter des DFB vor Ort, und somit
als Ansprechpartner rund um

die Deutschlandspiele die „von
Fans für Fans“ zur Verfügung
stehen.
Die WM kann für Jens Fre-

che und seine Eifel-Buure also
kommen, mit Spielen in Hous-
ton, Toronto und New <ork,
aber auchmit Begegnungen auf
Rängen, Straßen und in Knei-
pen. Natürlich geht es um die
Nationalmannschaft, um Tore
und Turnierhoffnung. Aber es
geht eben auch um Menschen,
die man sonst nie treffen wür-
de. Genau deshalb, sagt Freche,
habe er den Fanclub gegründet:
Weil solche Begegnungen eben
nur der Fußball möglich macht.

Kölner Eifel-Buure
auf WM-Tour

Auch bei der Endrunde
der 82�-EM in der Slowa-
kei 2025 wurde das Sülz-
Banner der ȋEifel-Buureȉ
im Stadion aufgehängt.
1un geht es zur WM in die
8SA� nach Me[iko und Ka-
nada. Fotos: Eifel-Buure

ɈJch haíe ǱǯǰǷ einen Fan
aus �eru ĪennenčelerntȦ
der sein Eaus ƐerĪauft hatȦ
nur um Ơur ¾e nach �ussɁ
land reisen Ơu ĪŌnnenȫɉ

FANomenal: Sie reisen den deutschen Nationalmannschaften seit Jahren hinterher
Die ȋEifel-Buureȉ Wilfried� Feli[�-ens� Dagmar� 1iklas und -oachim(v.l.) beim EröΊnungsspiel derHeim-EM 202� gegen Schottland.

So schön� und doch so bitter:
Beim dramatischen EM-Aus 202�
gegen Spanien waren Björn und
-ens (r.) live im Stadion dabei.

½iele ½eranstalter Ŝlanen
�udelčucĪen eher Ɛon
SŜiel Ơu SŜiel
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T ORS T E N S T R ÄT E R
Die Zyklopen von Saint-Tropez

Weitere Termine unter agentur- luehr.de

Nuhr
Dieter

auf
Tour

;icRets unterRetRetss uunnttentet rr

L I SA ECKHART
ICH WAR MAL WER

KÖLN

GUMMERSBACH

BONN

LEVERKUSEN

1 2 . 03 . 2 02 7

09 .04 . 202 7

09 .1 0 . 2 02 7

28 .0 1 . 2028

LANX ESS A rena

SCHWALBE arena

TE L EKOM Dome

Os te rmann -A rena

GUMMERSBACH

OBERHAUSEN

KÖLN

DÜSSELDORF

1 9 . 1 1 . 2 0 2 6

28 . 0 1 . 2 02 7

25 .02 . 202 7

2 6 . 1 1 . 2 0 2 7

SCHWALBE a rena

Rudo l f Weber - A rena

L ANX ESS A rena

Mi t sub ish i - E l ec t r i c Ha l l e

KÖLN
10.12.2026

LANXESS A rena

� �� �� � ��� �� ��%PJreH�2SFeP�7tr. ��
����� FreGLen

KANAL TV-INSPEKTION
Die Kanal TV-Inspektion wird durchgeführt um den baulichen

Zustand Ihrer Abwasserleitungen festzustellen und zu

dokumentieren. Wir führen eine Dichtheits-, Betriebs- und

Funktionsprüfung durch. Zeitaufwand ca. 20 - 30 Minuten.

19€
Kanal-Check

Inklusive Reinigung bis zu 40 m
Kanal-Länge sowie TV-Analyse

und An- und Abfahrt
statt 129 €

IhreAnzeigenauchonline!
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günstig - sicher - fachgerecht
Kronenpflege, Einkürzen, Wurzelentfernung
Baumfällung an schwierigsten Standorten

Heckenschnitt - kostenlose Beratung

PORZER BAUMDIENST

0 22 03 / 10 35 37

SucheGebrauchtfahrzeuge
Zustand egal

Automobile Hürth
Tel.: 0 22 33 / 97 86 10

Badewannentür Nachrüstung in 5 Std.
100%wasserdicht • 6 Jahre Garantie

WANSA Badkonzept
www.wansa.de · 0 2171/3 99 25 99

VON HERZ ZU HERZSIE SUCHT IHN ER SUCHT SIE
Rainer, 81 J., Jurist i.R., gute Umgangs-
formen, interessiert an Literatur, Poesie,
Kunst, Theater, Oper. Darf sich ein älteres

schon! Wie schön wäre es, mit einer netten
-

-

gegen eine fröhliche Partnerschaft eintau-

Heinz, 78 J., fröhlicher Senior, ein
wirklich netter, aufgeschlossener Witwer,

kann auch kochen. Das Leben muß auch

Bernhard, 83 J., Polizeibeamter i.R.,

mobil. Ich habe ein fröhliches Herz, bin zu-
verlässig, reise gerne, habe viele Hobbies –

-
-

-
auch bei getren. woh-

nen?

Paul, 72 J., Architekt i.R.,

Interesse an Kunst + Kultur. Draußen ist

-
-

-

Helmut, 87 J., Diplom-Ingenieur i.R., ein
-

-

-
-
-

Martin, 70 J., selbst. Unternehmer
i.R., -
sensart. Ich möchte……nicht mehr allein

-
-

-
-

Jochen, 59 J., selbst. Betriebswirt,

-
-

men essen gehen? Ich lache gerne, bin

Günther, 77 J., Diplom-Ingenieur i.R.,
-

besucht gerneKonzerte, singt imChor. Das

Ihnen zeigen? Ich suche eine liebe Lebens-

Thomas,63J., Immobilienkaufmann,
-

antwortungsbewusst, ein Mann mit viel Tief-
gang, guter Gesprächspartner, musikalisch,

gerne, ist ein richtigerHarmoniemensch.Lust
auf ein Leben zu zweit? Ich suche eine Part-

sportlich+optimistisch ist,Harmoniemag! Ich
möchte ganz viele schöne Dinge im Leben

-

Axel, 68 J., treuerHandwerker i.R. ein
netter, ehrlicher, liebenswerter Witwer. Wis-

-

Martina, 62 J., hübsche Witwe,

schön, um alleine zu Hause zu sitzen, es ist

-

Dagmar, 70 J., Steuerberaterin i.R.,
eine wirklich liebenswerte, aparte Witwe, hu-
morige Wesensart, ausgeglichen, sportlich

-

-
-
-

-
-

Maria,Mitte 70 J., Ärztin i.R., eine ganz

Partnerschaft in Liebe hilft garantiert! Was

Theaterbesuche,möchte einen netten Part-
ner -gerneauchälter
es mit einem Kennenlernen, einem ers-

Monika, 67 J., Diplom-Ingenieurin,
-

-

kulturelle Veranstaltungen besuchen, gerne
-

Leben so schön sein.

Petra, 60 J., Erzieherin, einfach nur
-

cheln.

gemeinsame Hobbies haben, ganz viel

habe viele Interessen, reise, schwimme,

Birgit, 65 J., Kauffrau i.R., -

ich
könnte mir bei Liebe auch ein Zu-
sammenlebenvorstellen!

Sigrid, 72 J., hübsche Seniorin,

warmherzig, bei Liebe könnte sie auch
zum Partner ziehen

gerne mit einem Partner genießen! Lange

-

-

Brigitte, 63 J., Akademikerin, attrak-
-

kulturinteressiert, sie reist + kocht gerne.

-

Herz,

-
lich ist - auch bei getrenntem wohnen.

-

Inge, 68 J., Krankenschwester, eine
bei

Sympathie nicht ortsgebunden. Mein
Herz möchte nicht mehr einsam sein! Ich

-

Anja, 58 J., hübsche Traumfrau,
-
-

fahren, Wellness, ist gerne am Meer. Ich

-

(gerneauchälter)

Karin, 74 J., Kauffrau i.R., warmherzige
-

, bei
Zuneigung könnte sie auch umzie-
hen.
sollen wir nicht lieber ein fröhliches Leben zu

Hausfrau, möchte gerne ein schönes Heim

-
-

Peter, 75 J., leit. Angesteller i.R.,Wit-
wer, absoluter Herzensmensch, sportlich,

-

einen gemeinsamen, heiteren Lebens-

Ute, 77 J., Krankenschwester, -
-

-

-

Achtung:Ankauf von Pelzen
Òir zahlen ×ar ëon

͋ ����� ×iè zu ͋ ��������
Antiquitäten · Teppiche · Taschen ·
Bleikristall · Bilder · Bücher · Puppen
· Näh- und Schreibmachinen · Brief-
marken · Münzen · Golf- und Tennis-
schläger · Luxusuhren und Schmuck
Kostenlose und seriöse Abwicklung
Mo. – So. 8.00 – 20.00 Uhr erreichbar

0163/1678618
Goldstern • Mandy Boßle

�a ,ausLaPtsauJPʯsungen mit Wertanrech-
nung. 0221-3�82�5

1aPerQeister H.4. Kneis� Fassadenbe-
schichtung, 6i�sanierung, sämltiche 1a-
lerarbeiten, spe^ielle 4ut^- und Wisch-
techniOen 01�2-242152�, e1ail� hans-
peter.Oneis$Ooeln.de, [[[.hp-Oneis.de

;SLnungsauJPʯsungen� Entrümpelungen�
schnell, preis[ert. SS1 Köln, 0221-
�403152. Sie unterstüt^en ein langNähri-
ges SelbsthilfeproNeOt�

�a %bfallentsorgung, Haushaltsauflösung,
Entrümpelung [[[.batOe-transporte.de
 02234-59�21

BaranOauJ Zon SilberbestecOen, 1eissen u.
Herend 4or^ellan, Bücher u. Oompl. 2ach-
lässe, geschnit^te Herren^immer, gro�f.
ʔlbilder, Bron^efiguren, >eitPSs 
 %ntiO�
,enneJ� FranOJurterstr. ����  ������
������� S. ������������

�% alle +artenarbeiten ^um Festpreis����
Kostenlose Besichtigung����  0221-
54818935

BauQJʞPPung u. Entsorgung im 6aum Köln.
Firma H. 1urges �Eifel
 01�1-�95395�

/auJe gut erhaltene EinbauOüchen und an-
dere 1öbel. 01�1-35�25�0

;SLnungsauJPʯsungen stressfrei erledigt.
Wir helfen sofort. 0221-�80��59

��� %nfahrtsOosten %lle +artenarbeiten Ne-
der %rt ^um Festpreis, 6ücOschnitt Zon He-
cOen, Sträuchern, Bäumen, 6asenpflege,
6ollrasen, Teichreinigung 0221-�80��59

7uGLe +rundstücO, %bstellplät^e, Wiese,
Wald, auch +ebäude, ʃhnliches ^u Oau-
fen eZtl. mieten, 01�8-4�50�19.

1aPerarFeiten sauFer� Treis[ert  02234-
4308098

:erQiete unH ZerOauJe -hre -mmobilie
schnell und ^uZerlässig ^u günstigen
Konditionen. Sabine Hansen -mmobilien,
 01�031�8938

(
0 -mmobilien +mbH� Wir suchen -mmo-
bilien Zon priZat� 0221-�1820818

BauunterneLQen KlimeO, 1eisterbetrieb
für -nnen- und %u�enput^, Wärmedäm-
mung, Hoch-, Tief-, -nnenausbau us[.
auch Kleinaufträge. 01�3-929�8�3

/%9F) 13()00)-7)2B%,2 %00)6 %68�
%uch gro�e Sammlungsauflösung. >ahle
fair und bar bei %bholung. Heinrich We-
ber, 01�0/ 9�4 5�� 81

BaHsanierung� Fliesen, Sanitär, Hei-
^ung, �1eisterbetrieb
, Oompetent,
^uZerlässig, günstig �Bad %usstel-
lung
, ���� Ɲ >usGLuss Fei 4JPege�
graH 01�5-4018��0

/arneZaPsSrHen� %nstecOer sucht priZater
Sammler 0220�-�910, 01�3-843�553

�a +artenarbeiten aller %rt. 4reis[ert,
schnell, Entsorgung. 01��-84029053

;ir ZerOaufen [egen Standort[echsel das
3bNeOt, geeignet für die gro�e Familie
oder einfach für 1enschen, die Ziel 4lat^
brauchen� 01�0-�31�113

7uGLe alten Vesparoller oder altes 1otor-
rad ^b. >ündapp-B1W-Honda 1onOe]
^um 6estaurieren. >ustand egal.
 01�5-�093119

-taPienisGLe %dria, 1artinsicuro, Ferien[oh-
nung, strandnah, .uni/.uli Sparpreise.
 01�3-�538048

+artenFau� +artengestaltung, Bäume fäl-
len, HecOen schneiden, 4latten und 4flas-
ter Zerlegen, Teichanbau, >äune set^en,
6ollrasen, 6asen einsäen, +artendauer-
pflege, %usschachtungen, ^uZerlässig,
gut, preis[ert, ge[erblich. 022�1-9932��

/ʯPner� �8 .ahre, 185 gro�, schlanO, 6au-
cher, sucht Sie, gerne et[as älter. %nt-
[ort mit Bild. 013/3�898 >uschriften
an� Verlag Schlossbote/WerbeOurier,
9hlstr. 102, 50321 Brühl.

�� %GLtung� seriʯser %nOauJ �� 4el^e, +arde-
robe, Taschen, Bilder, 1öbel, 4or^ellan,
2äh- Schreibm., Teppiche, SilberbestecO,
Bücher, +olfschläger, 9hren, 1ün^en,
SchmucO. Frau /Parr 8eP� ������������

,eGOensGLnitt� 6asenmähen, 9nOrautent-
fernung, mit Entsorgung ^um Festpreis�
 0221-�598328�

;ir 6einigen Terrassendächer aller %rt,
^um Festpreis� 0221-�598328�

FreiFeruJPer aus Süddeutschland übersie-
delnd, Ehepaar, 2 schulpflichtige Kinder
und Hund, sucht geräumiges Haus ^um
Wohnen und %rbeiten �K--Ent[icOler
,
muss� ab 200 ms Wohnfläche, fünf >im-
mer � Büro, 6uhiglage, +arten, ʘbernah-
me bis .ahresende, gerne� charmanter
%ltbau, hohe Sofortan^ahlung möglich,
da eigener HausZerOaufserlös bereitste-
hend. Zon Emhofen -mmobilien, 0221-
9405510, [[[.Zonemhofen.de

%r^t sucht Widdersdorf, 0öZenich, Weiden,
Einfamilienhaus für Tochter �4-4ersonen-
haushalt
, ab 120 ms Wohnfläche. ʘber-
nahme bis .ahresende, Sofort^ahlung
möglich. Zon Emhofen -mmobilien, 0221-
9405510, [[[.Zonemhofen.de

4riZatZerOauJ�4entLSuse 103 ms, 3 >i./2
BalOone/ 1 T+-4lat^, 50858 EK> Weiden,
Ɲ 339.000. -nfo 0ilith111$gm\.de

6atL�,euQar� 4 >immer, Küche, %bstell-
raum, Bad mit Wanne und (usche, Bal-
Oon, 102 Um, K1 1.000, Ɲ � 2K ca. 400 Ɲ,
 01�2-�329810

KarneZalsorden, Bücher, alles anbie-
ten, >ahle bar � fair�
 ���� � �� �� �� ��

6SPJ Oauft alle Wohnmobile 
 Wohn[agen
 0221-2��9�12, 01��-5088242

%OtiSn�  01�3-�940925 Wir Oaufen
-hr %uto ob mit 1otorschaden, hohe
K1, 9nfall[agen oder Oein TʘV.
4KW/0KW -%nOauf. Sie erhalten bei
uns den besten 4reis�  �����
�������

�% %nna (eOSrateurin OauJt� /ʯPn
������������� /SQTP. 2aGLPʞsse�
4Sr^ePPan� /ristaPP� aPte ;eine� 4eP^�
,anHt.� +SPH��1SHesGLQuGO� /a�
Qera� FStSaTT. 7GLaPPTP. BʳGLer� BiP�
Her� /arneZaPsSrHen� aPPes anFieten�
>aLPe Far�Fair

;ir OauJen Wohnmobile � Wohn[agen
03944-3�1�0 [[[.[m-a[.de Fa.

 --------------- ����� � ��� ���� --------------
%nOauf aller 4KWus mit hoher 0aufleis-
tung, 1otorschäden, 9nfall, auch ohne
TʘV etc. ���� � ��� ����

7GLrauFer sucht +ebraucht[agen 01�3-
48�1921

/auJe Far� >aLPe Jair� Für gebrauchte Kla-
Ziere oder Flügel. Stein[a], Bechstein,
Bösendorfer etc. �������������

�� %GLtung %nOauJ �� 4el^e, Kleidung, 4or^el-
lan, 1öbel, Kristall, Krüge, >inn, 2äh-
Schreibmaschinen, Taschen, Teppiche,
Bilder, Bücher, Kameras, 04us, 4uppen,
1ilitaria, BestecOe, 9hren, 1ün^en,
SchmucO. Frau 6iGLter 8eP� �����
�������

Junge (esignerin sucht 4el^e, Handta-
schen, 4or^ellan, Kristallgläser, Tafelsil-
ber, Bilder, 1öbel. +erne auch Haushalts-
auflösungen. Fr. Fran^, 01�3-88�85�5

%GLtung� Bares Jʳr 6ares� Hr. Stern
sucht 1assiZhol^möbel, 4or^ellan,
+läser, BestecO, Schallpl. Briefmar-
Oen, Wand-/Standuhren, BeOleidung,
Handtaschen, 1usiOinstrumente,
uZm. ������������

%uJgeTasst� Wir Oaufen Nedes %uto
^um Höchstpreis� 3b mit 9nfall,
Schaden oder hohe K1. Seriöse
%b[icOlung. �������������

6uLige 2 >KB mit SonnenbalOon langfristig
gesucht� Freundliche 6heinländerin ��3

sucht nach 23 .ahren 1iettreue freundli-
ches neues >uhause in gepflegtem, ruhi-
gen und soliden Haus in Köln linOsrhei-
nisch. Bin ^uZerlässig, rücOsichtsZoll und
finan^iell abgesichert. Bis 950 Ɲ W1.
 0211-1594105

%usJʳLrung +artenarbeiten aller %rt
 01��-55�8�308

6eiseQSFiP unH 8ransTSrter�4rSJi Jʳr
aPPe 1arOen�
7Te^iaP�,eFeanPagen bis 12t, War-
tung/Erhalt der Herstellergarantie,
>ahnriemen, 1ot.+etr./9nfall/+las/
Wasserschaden-6ep. %chsZermes-
sung, 6eifen, H9/%9, +as, >ubehör-
einbau, ^.B Solaranlage, TV, %nhän-
gerOupplung und alles [as Sie [ün-
schen� %nOauf/VerOauf, Erfahrung
seit 19�0, 53842 Troisdorf-Spich,
6edcarstr. �
 �����������
[[[.autSLaus�sGLQiGOPer.He

7uGLe ZSn TriZat� 4el^e, +arderobe, Hand-
taschen, 4or^ellan, SilberbestecO, Teppi-
che, Bilder, 1öbel, Schreib. u. 2ähma-
schinen, Bücher, +olfschläger, %rmband-
u. Taschenuhren, 1ün^en, SchmucO. Fr.
BrSsGL 8eP� ������������
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sucht 6einigungsOrʞJte für unser
3bNeOt in /ʯPn�4Sr^.
%>� 1o. - Fr. ab 0��00 9hr,
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sucht eine�n )PeOtriOer�in auf 1iniNob-
Basis �gerne auch 6enter/innen
, Füh-
rerschein Klasse B empfehlens[ert.
%>� Fr. ab 08�00 9hr
Bei -nteresse bitte unter
02203-9352�0 melden

Komödie von/mit René Heinersdorff
Sa., 24. April 2027, 20 Uhr

Yes, we camp ...

Komödie mit Franziska Traub u. a.
Sa., 12. September 2026, 20 Uhr

Lily und Lily

Komödie mit Eva Habermann u. a.
Sa., 12. Dezember 2026, 20 Uhr

Von wegen Stille Nacht ...

Komödie mit Simone Rethel u. a.
Sa., 20. Februar 2027, 20 Uhr

… und das ist gut so

Musikalische Komödie von Murat Yeginer
Fr., 9. Oktober 2026, 20 Uhr

Das Fräulein Wunder

THEATERABO im
Bezirksrathaus Porz 2026/2027

www.rathaussaal-porz.de
alle Karten unter:

T: 0221 221-97333

Hotline
0221
2801 &

120€
kölnticket

130€
Bürgeramt

Porz

+artenarFeit aller %rt. Sorgfältig. preis[ert,
schnell, +rünabfall-Entsorgung  015�-
8�0�0585

:erOʞuJerin �m/[/d
, fle\ibel in Teil^eit, für
-mbiss in der -nnenstadt gesucht. 
0151-23324392

1itarFeiter für Hausmeisterdienst auf �03
Ɲ Basis gesucht 01�0- 92��0885

Berater �m/[/d
 im Bereich Flirt 
 ErotiO
gesucht. +ute VerdienstmöglichOeiten,
Home 3ffice möglich. Tel. 0221-
9�44�4228

7teuerJaGLangestePPte� (%TEV, teamfähig,
grö�ere SteuerOan^lei, [ohnhaft Stadttei-
le Ehrenfeld oder 2ippes, auch Teil^eit,
gute Be^ahlung, 0221 5399221

,ausLaPtsLiPJe für 2 4ersonenhaushalt in K-
1auenheim, 1\ Ne 3 Std. [ö. sofort ge-
sucht, 0221-�4330�

/SsQetiOer�in in Teil^eit dringend nach
Köln BrücO gesucht. 01�0-5531���

,ausLaPtsLiPJe� erfahren, für 3 Stunden
�freitags
 nach K-Wei� gesucht,  015�-
5�94081�

FaGLgereGLte %rbeiten rund um Haus und
+arten. >uZerlässig und professionell.
 022�2-808��30

>1: in V>/T> für die %brechnung �in
4räsen^
 so[ie >F% �V>/T>
 für die
Behandlungsassisten^ für >ahnar^t-
pra\is in Köln-2iehl gesucht. Tel.
0221-�11488. Be[erbungen per
Email an� pra\is.ceZiO$gmail.com.

6einigungsQitarFeiter�in für die Büroreini-
gung gesucht. %rbeitsort� Ba]enthal - Hal-
testelle Schönhauser Str. %rbeits^eit�
1ontag - Freitag 0��30 - 08�10 9hr. 1ehr-
arbeit eZentuell möglich.  0221-
1�90�040 oder 01��-30�31991. (ie
4ut^feen +mbH 
 'o.K+

7uGLe %rbeit, +arten und rund um das
Haus, 0151-21293319

+esuGLt � 3bNeOtleitung in der +ebäuderei-
nigung. Für unsere 3bNeOte in Köln und
9mgebung. Vorrauset^ung� Führerschein
Klasse B, Erfahrung in der +ebäudereini-
gung, Sicheres und Selbständiges %rbei-
ten, (eutsche Sprache in Wort und
Schrift. Tel � 01�0-�1�1021, Tel� 01�0-
�981125

+artenTJPege für +rundstücO im +rengel ge-
sucht� �KontaOt� info$aoc-hotel.de,
 02203 9�99

)rJaLrene Tagesmutter sucht Kinder priZat
^u betreuuen. 01�3-9291411

-nnenausFau� TrocOenbau, Fliesen- u. 1a-
lerarbeiten, Bodenbelag. Fenster und Tü-
ren-VerOauf und 1ontage  0151�-
�935951

)ssensausgaFe so[ie KassenZertretung
�m/[/d
. Wir suchen �Sie/(ich� Our^fris-
tig für unsere Essensausgabe � Kassen-
Zertretung für eine Kantine in Köln-4oll in
Teil^eit oder 1iniNob. %rbeits^eit 1ontag
bis Freitag 11-15 9hr oder 11-13�30 9hr
-nteresse## (ann ruf uns an %B%K9S
+mbH, 01��-30121�18 oder info$aba
Ous-Ooeln.com

1itarFeiter �m/[/d
 gerne auch 6entner/in-
nen für einen Oleinen 4arOplat^ in Köln
Ehrenfeld auf 1iniNobbasis gesucht. %r-
beits^eiten Zariabel. STʘ+3 +mbH,
 01�1-444�444 oder info$stuego.de

4ut^LiPJe für 4riZathaushalt nach Troisdorf-
Spich gesucht, %rbeits^eit alle 2 Wochen
Ne[eils 5 Stunden, mit %nmeldung als 1i-
niNob. 01��-41�053�2

0O[�FaLrer �,5 t �m/[/d
 in Voll- oder Teil-
^eit und als %ushilfe gesucht.  01��-
�298050

)QTJangsQitarFeiter �m/[/d
 in Teil^eit
für 20 bis 25 Wochenstunden gesucht.
%OtiZrentner �m/[/d
 [illOommen. %ufga-
ben� Betreuung der Telefon^entrale,
6echnungsanlage und allgemeine Ver-
[altungsaufgaben. Ein guter 9mgang
mit dem 'omputer und eine ^uZerlässige
so[ie freundliche %rt ge[ünscht. Be[er-
bungen bitte an� eduard.aOst$Ncb.com `
.'B (eutschland +mbH ` .'B-%llee 3 `
5022� Frechen. Bei [eiteren Fragen ger-
ne unter 0151-50128�4� anrufen.

,anH[erOer� -nnenZerput^, TrocOenbau,
Fliesen, EleOtriO, Tape^ieren, Streichen
 015�-53841909

ʘFerneLQe +artenarbeit mit Entsorgung,
aller %rt. 01�3-����841

%F sSJSrt suchen [ir 1itarbeitende für un-
seren +astronomie- SerZice auf 1iniNob-
Basis für die Spätdienste �ab ca.1��30
9hr
, auch sonn- und feiertags, +ehalt
nach Tarif %V6-'aritas, Weihnachtsgeld
und betriebliche %ltersZorsorge. -hre Be-
[erbung richten Sie bitte per 4ost an
(eutschordens-Wohnstift Konrad %de-
nauer, Stra�burger 4lat^ 2, 51109 Köln
oder E-1ail� [illOommen.do[$senio
rendienste.de, -nfos unter Tel� 0221-
899�431. Wir freuen uns auf Sie.

0agerarFeiter�Staplerfahrer für gut be^ahl-
te (auerstellungen %+-0-S->eitarbeit
+mbH 0221-234�85

IhreAnzeigenauchonline!

Ein Angebot von: Ihre Anzeigen
auch online!

Die alle zwei -ahre statt΋n-
denden Fußball-Großtur-
niere sind in der Regel 8m-
satzgaranten für die Kölner
Gastronomie. Bei der WM in
diesem Sommer starten al-
lerdings nur wenige Spiele
zu den eher gewohnten An-
stoßzeiten um �� oder �9
8hr. �7 der insgesamt �0�
Partien beginnen um 0 8hr
oder später� einige sogar
erst um �� 5 oder � 8hr in der
Früh. In Innenräumen dürfte
die Gastronomie theoretisch
alle Spiele zeigen.

ňO½ ĊϺ WEĊT÷z�¨ȓ MϺ m�MB�½O˺jþEŘ½ȓ
MϺ TþŤE.��Kȓ �Ϻ 8EM�þ.� ħ½8 �Ϻ ME�˺
jEþT
Köln. Gastronomen wie Ale-

[ander Manek planen bei der
WM 2026 von Spiel zu Spiel.
Von der großen WM-Euphorie
ist in seinem Haus Unkelbach
auf der /u[emburger Straße
bisher nicht viel zu spüren. Es
liegt wohl mehr an der Zeit-
verschiebungen, die sich beim

Turnier in den USA, Me[iko
und Kanada ergeben. „Wir sind
noch unschlüssig, wie wir es
machen werden“, sagt der Un-
kelbach-Wirt. Beim ersten Spiel
der DFB-Elf am 14. Juni gegen
die Außenseiter aus &ura©ao ist
der Fall noch klar. Ein Sonntag,
19 Uhr Anstoß, acht Fernseher
im Biergarten, zwei /einwände
drinnen – ein Selbstläufer.
Doch danach wird es kompli-

ziert. Die Gruppenspiele zwei
und drei gegen die Elfenbein-
küste (Samstag, 20. Juni) und
Ecuador (Donnerstag, 25. Juni)
starten um 22 Uhr. Drinnen will
Manek die Spiele zeigen. Ob
draußen, weiß er noch nicht.
Draußen dürfen nur Spiele ge-
zeigt werden, die spätestens
um 22 Uhr beginnen.
In der Ubierschänke in der

Südstadt läuft die WM größ-
tenteils hinter verschlossenen
Türen. „Wir werden die Terras-
se ab 22 Uhr gar nicht bespie-
len“, sagt &hef Detlef Weiswei-
ler. Wenn die Gäste das wollen,
will Weisweiler auch Nacht-

spiele zeigen. „Wenn genug
/eute da sind, lassen wir auf“,
sagt Weisweiler.
Auf die gleicheStrategie setzt

die Kneipe Gottes GrüneWiese.
Auch hier wird aus Rücksicht
auf die Nachbarschaft darauf
verzichtet, Spiele draußen zu
zeigen. Noch herausfordernder
ist die Situation für die reinen
Open-Air-Angebote. Bei mög-
lichen Sechzehntel- und Ach-
telfinalspielen der deutschen
Mannschaft könnten diese bei
Anstoßzeiten nach 22 Uhr in
die Röhre schauen. Josef Ray-
es, Betreiber des Biergartens
am Aachener Weiher, bereitet
der Spielplan daher neben ei-
ner gesunden Portion Vorfreu-
de auch Bauchschmerzen. Das
Sommerkino im Rheinauhafen
hat zunächst einmal nur die
deutschen Gruppenspiele im
Programm.Alle drei sind schon
jetzt ausverkauft.
Das Herbrands in Ehren-

feld zeigt neben den deutschen
Spielen in jedem Fall alle Par-
tien, die bis spätestens 22 Uhr

angestoßen werden. Aber auch
spätere Spiele, bei denen sich
eine größere Nachfrage andeu-
tet, könnten in den Innenberei-
chen gezeigt werden.Die Spiele
tief in der Nacht sind allein aus
Personalgründen ausgeschlos-
sen.
Alle Deutschland-Spiele

und die restlichen, je nach Be-
darf und Gästeverhalten, wol-
len auch die Zappes-Betreiber
an der Roonstraße, an ihrem
Standort im Stollwerck-Bür-
gerhaus und im &af« Fleur an
der /indenstraße zeigen.
Wie schon bei der Katar-WM

2022 gibt es aber auch Kneipen,
die komplett auf eine Übertra-
gung verzichten, dazu gehören
die Südstadt-Kneipe /otta und
der Palmengarten im Mülheim.
Ein Tipp für die Anhän-

ger der türkischen National-
mannschaft hat Gastronom Er-
tan Sayan, der im Belgischen
Viertel die Shisha-Bar Bar-
code betreibt: „Egal zu wel-
chem Spiel – der /aden wird
voll sein.“

Die alle zwei -ahre statt΋n Turnier in den USA Me[iko sps ieelle zeigen WeWennn genug angestoßen werden Aber au

Kaum Open-�ir-
ju˄ƺall geplant

Feiernde Fans bei einem Public Viewing – wie hier
am Konrad-Adenauer-8fer zur EM 202� – wird es zur
WM in dieser Form nicht geben. Foto: 8we Weiser

So čeht die >astro mit den sŜáten SŜielen um

ňO½ T�M �TTE½BEþmEþ
Köln. Der ohnehin schon

düsteren Geschichte der Kölner
Nord-Süd-Stadtbahn ist nun
ein weiteres Kapitel hinzuge-
fügt: Die Kosten für vier neue
Haltestellen auf der Bonner
Straße werden fast doppelt so
hoch sein wie bislang gedacht.
Aus einst 84 Millionen Euro
sind laut der Stadt Köln jetzt
160 Millionen Euro geworden.
Damit haben sich die Aus-

gaben für die vier neuen Hal-
testellen nahezu verdoppelt.
Gleichzeitig ist unklar, ob diese
Summe bereits die endgültigen
Kosten darstellt. Weitere Preis-
steigerungen werden nicht aus-
geschlossen.
Für den ohnehin angespann-

ten Kölner Haushalt bedeutet
die Entwicklung eine erhebli-
che zusätzliche Belastung. Was
hat zur Kostene[plosion bei-
getragen" Ein zentraler Faktor
ist die deutlich längere Bau-
zeit. Das Projekt hat sich um
rund fünf Jahre verzögert, wo-
durch zusätzliche Kosten für
e[terne Projektsteuerer ent-
standen sind. Allein dieser Pos-
ten schlägt mit 20,8 Millionen

Euro zu Buche. Ein wesentli-
cher Grund für die Verzögerun-
gen war die aufwendige Suche
nach Blindgängern aus dem
Zweiten Weltkrieg. Diese Un-
tersuchungen wurden von Be-
zirksregierung vorgeschrieben.
Kostenpunkt: 31,7 Millionen
Euro. Weitere 5,1 Millionen Eu-
ro entfielen auf zunächst unbe-
kannte Kabel- und /eitungsver-
läufe, Bodenaustauscharbeiten,
Schutzmaßnahmen für Bäume
und Wurzeln sowie zusätzliche
Verkehrssicherungen.
Sichtbar wird dies unter an-

derem an den zahlreichen Ab-
sperrungen entlang der Bonner
Straße. Rund 5000 Schutzele-
mente hat die Stadt dort auf-
stellen lassen. Allein deren
Unterhaltung kostet monat-
lich etwa 80.000 Euro. Hinzu
kommt, dass die ursprüngli-
che Kostenkalkulation bereits
aus dem Jahr 2015 stammt. Die
Vergabe der Bauaufträge er-
folgte jedoch erst sechs Jahre
später. Aufgrund der zwischen-
zeitlich stark gestiegenen Bau-
preise war die Kalkulation zu
diesem Zeitpunkt bereits über-
holt.
Weitere Kosten entstanden

außerdem durch Schallschutz-
maßnahmen, die nach Klagen
gegen den Planfeststellungs-
beschluss eingeplant werden
mussten. Zusammen mit den
gestiegenen Baukosten führte
dies zu weiteren Mehrausga-
ben von 18,4 Millionen Euro.
Insgesamt summieren sich die
zusätzlichen Belastungen da-
mit auf rund 76 Millionen Euro.
Trotz aller Probleme gilt die

Nord-Süd-Stadtbahn weiter-
hin als das wichtigste Schie-
nenausbauprojekt Kölns. Nach
ihrer Fertigstellung soll sie ei-
ne schnelle Verbindung vom
Hauptbahnhof bis nach Ron-
dorf ermöglichen.
Auf der Bonner Straße ent-

stehen die neuen Haltestellen
&äsarstraße, Bonner Straße�
Gürtel, Ahrweilerstraße und
Arnoldshöhe. Die Kölner Ver-
kehrs-Betriebe streben eine In-
betriebnahme im Jahr 2029 an.
Die vollständige Durchgängig-
keit der Strecke wird nach ak-
tuellem Stand jedoch erst 2032
erreicht, wenn auch die seit
dem Einsturz des Stadtarchivs
am Waidmarkt unterbrochene
Verbindung wiederhergestellt
ist.

ĊtaȢtƺahnausƺauȐ
Kosten eӾploȢieren

Der Ausbau der Stadtbahn
1ord-Süd entlang der Bonner
Straße. Seit -ahren eine riesi-
ge Baustelle. Foto: Arton KrasniTi
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Köln. %esichtigung oder
%eten: Wie kontrolliert
man das"
Das Domkapitel erklärte,

dass man zwei verschiede-
ne Eingänge anbieten werde:
Über den Nordeingang beim
Hauptbahnhof können Men-
schen nach wie vor einen klei-
nen Bereich des Doms gra-
tis zum Beten betreten. Für
den westlichen Haupteingang
brauche man das Ticket, mit
dem man den gesamten Dom
besichtigen kann. Ob Men-
schen am Nordeingang tat-
sächlich beten wollen, werde
man allerdings nicht überprü-
fen, teilte das Domkapitel mit.
Man werde keine Gesinnungs-
prüfung durchführen, sondern
vertraue den Menschen.
Ob das nicht ausgenutzt

werden kann" „Ja, die Gefahr
besteht“, sagte Dompropst
Guido Assmann. Ihm zufol-
ge machen Touristen etwa 99
Prozent der Dom-Besucher
aus.
„Wir haben die öffentli-

che Diskussion der vergange-

nen Wochen aufmerksam ver-
folgt“, sagte Assmann. „Neben
kritischen Stimmen haben
uns auch zahlreiche verständ-
nisvolle Rückmeldungen er-
reicht, die deutlich machen:
Vielen Menschen ist bewusst,
dass der Erhalt und Unterhalt
des Doms eine verlässliche
und nachhaltige Finanzierung
benötigen.“ Prominente Be-
fürworter des Eintrittspreises
sind etwa Maler Gerhard Rich-
ter oder TV-Moderator Guido
&antz.

Gibt es Metzt einen star-
ken %esucherrückgang"
Man gehe davon aus, „dass

die neue Regelung den Alltag
im Dom spürbar beruhigen
wird“, so Assmann. „Die Be-
sichtigungsgebühr kann da-
zu beitragen, den Dom wieder
stärker als Gotteshaus und sa-
kralen Raum erfahrbar zu ma-
chen. Ich bin zuversichtlich,
dass wir in einigen Jahren er-
kennen werden, dass sowohl
der langfristige Erhalt der Ka-
thedrale als auch ihre spiri-

tuelle Prägung von diesem
Schritt profitiert haben.“
Bislang war der große In-

nenraum des Doms stets kos-
tenlos zugänglich, Eintritt
wurde aber bereits für die
Schatzkammer oder auch den
Aufstieg zur Aussichtsplatt-
form verlangt (acht Euro). Das
Domkapitel teilte nun aber
mit, dass seit 2019 sechs Jahre
in Folge Minus gemacht wor-
den sei. Über viele Jahre habe
man das noch mit Rücklagen
auffangen können. „Wir sind
in die Situation gekommen,
dass die Reserven des Köl-
ner Doms auf absehbare Zeit
aufgebraucht sind“, erklärte
Domrendant &lemens van de
Ven.

1otre-Dame und Peters-
dom ohne Gebühr zug¦nglich
Die Einführung der Eintritts-

gebühr wurde bereits Anfang
März angekündigt und hat-
te in Köln eine heftige Debatte
ausgelöst. Befürworter verwei-
sen darauf, dass andere Kathe-
dralen wie der Mailänder Dom
oder die /ondoner St. Paulȡs-
Kathedrale ebenfalls Eintritt
kosten. Das ist teilweise rich-
tig. So kostet ein Erwachse-
nen-Ticket für die St. Paulȡs-
Kathedrale in /ondon 27 Pfund
(31 Euro), für die Westminster
Abbey gar 31 Pfund (35 Euro).
Für ein Standardticket für die
Sagrada Familia in der spa-

nischen Metropole Barcelo-
na muss man 26 Euro auf den
Tisch legen. Auch in Deutsch-
land gibt es Kirchen, die Ein-
tritt nehmen: Für eine Besich-
tigung des Berliner Doms zahlt
man 15 Euro, für die Sebaldus
Kirche in Nürnberg 5 Euro.
Es gibt allerdings auch pro-

minente Gegenbeispiele. Der
Besuch von Notre-Dame in Pa-
ris ist kostenlos. Ebenso ist der
Besuch des Petersdoms in Rom
kostenlos.
Gegner der neuen Gebühr in

Köln befürchten, dass der Dom
seine Funktion als für alle zu-
gängliches Herz der Stadt ein-
büßen wird, wenn der Besuch
nicht mehr kostenfrei ist. Auch
Prominente wie Hape Kerke-
ling, Alice Schwarzer oder Karl
/auterbach sprachen sich ge-
gen einen Eintrittspreis aus.
Die frühere Dombaumeiste-

rin Barbara Schock-Werner, die
heute den Zentral-Dombau-
Verein leitet, hatte vor der Be-
kanntgabe des Preises betont,
es sei wichtig, dass der Eintritt
unter zehn Euro bleibe. Nun
sind es zwölf.

An bestimmten 7agen gibt
es Ireien (intritt Iür alle
Es gibt allerdings auch ei-

nige Ausnahmen. Ausgenom-
men von den neuen Ticketprei-
sen sind Kinder bis 13 Jahre.
Das gelte auch für die Turmbe-
steigung sowie die Schatzkam-
mer, für die sie vorher zahlen
mussten. Auch für Menschen
mit Schwerbehinderung gelte
die neue Gebühr nicht. Ermä-
ßigungen (halber Preis) gelten
für Schüler und deren Begleit-
personen, Studierende, Auszu-
bildende sowie Menschen mit
Sozialpässen in Nordrhein-

Westfalen. Außerdem soll der
Dom - Weltkulturerbe mit über
600 Jahren Bauzeit - jährlich
an bestimmten Schnäppchen-
Tagen kostenfrei für alle sein.
Natürlich heißen die nicht so,
sondern sie firmieren als „litur-
gisch geprägte Zeiten“: vom 6.
Januar (Fest der Heiligen Drei
Könige) bis zum darauffolgen-
den Sonntag, am 1. Mai (Tag
der Arbeit) und am 3. Oktober
(Tag der Deutschen Einheit)
sowie zur Dreikönigswallfahrt
Ende September.

9erkauI startet am 15. Ju-
ni im ,nternet
Der Online-Verkauf der Ti-

ckets soll am 15. Juni starten.
Die Buchung auf der Webseite
des Kölner Doms ist drei Mo-
nate im Voraus möglich. Auch
vor Ort sind Karten buchbar.
Am Dom und in der unmittel-

baren Domumgebung sollen
4R-&odes zum Scannen ange-
bracht werden. Im Kurienhaus
an der Südostecke des Roncal-
li-Platzes soll in den Räumen
der ehemaligen Köselschen
Buchhandlung ein stationä-
rer Ticket-Shop entstehen, wie
Dombaumeister Peter Füsse-
nich erläuterte.
Die Höhe der Einnahmen aus

dem Ticketverkauf lasse sich
nur schwer vorhersagen, sag-
te Domrendant &lemens van
de Ven. Auch der Umfang des
– zu erwartenden – Einbruchs
bei den Besucherzahlen nach
der Einführung des Bezahlsys-
tems sei kaum kalkulierbar, so
van de Ven. Bisher verzeich-
net der Dom, das am stärks-
ten freTuentierte Baudenkmal
Deutschlands, eine Besucher-
zahl von sechs Millionen pro
Jahr.

Eintritt fҲr 8omȐ
ňoll auf Ȣie Ťwölf

Der Kölner Dom ist nicht nur ein Touristenmagnet�
sondern auch ein 2rt� an dem Gottesdienste und Mes-
sen abgehalten werden. Foto: Bernhard - stock.adobe.com

+ine umstrittene +ntscheidunč Ơum íelieíten ¾eltĪultureríe am �hein

1ach kontroversen Debatten ist die Entscheidung nun ver-
kündet worden: Der Kölner Dom wird für Besucher ab dem
�. -uli zwölf Euro Eintritt kosten. Damit sollen die gestiege-
nen Kosten für Pflege� Schutz und den laufenden Betrieb
des Doms gedeckt werden� wie das Domkapitel auf einer
Pressekonferenz mitteilte. Für Gottesdienstbesucher sowie
Mitglieder des Zentral-Dombau-Vereins bleibt der Dom kos-
tenfrei. Ebenso gratis soll der Zugang zu 2pferlichtern und
zum stillen Gebet in bestimmten Bereichen bleiben.




